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Baden . — Baicrn . — Königreich Sachsen. — Würtemberg. — Frankreich . - - Großbritannien. — Jonische Inseln . — Sest«

reich. — Spanien — Türkei . — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 2t . Juni . Zur Feier des hohen

Geburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Mark¬
gräfin Amalie war gestern bei SeinerKbniglichen
Hoheit dem Großherzog , in Höchstihrcm Garten ,
große Familientafel . Ihre Majestät die Königin Frie¬
derike waren mit dem Prinzen Gustav und den Prinzes¬
sinnen Amalie und Cacilie KK . HH . dieses Festes we¬

gen eigends von Baden hichcr gekommen , wohin Höchst-

dieseiben heute wieder zurückrcrftn . Die Minister und
obersten Hof -Chargen hatten die Ehre zur Tafel eingela¬
den zu werden . — JhreKöniglicheHohcitdie Frau Mark ,

gräfin tritt , umgeben von der allgemeinen Liebe und

Berührung , und begleitet von den herzlichsten , nah und

fern tief und wahrhaft empfundenen Wünschen , in ein
neues Lebensjahr ein . Die glückliche Gesundheit , die
die erhabene Fürstin bis daher genoß , gewahrt eine frohe
Bürgschaft , daß wir noch oft die Wiederkehr dieses Ta¬

ges mit den treuen Huldigungen unserer Herzen , und
der sichtbaren Verehrung der edelsten Tugenden feiern
werden .

Karlsruhe . Darstellung der im verflossenen Mai

statt gehabten Ausstellung von Kunst - und Industrie -

Gegenständen . ( Fortsezung .)
Unter den Arbeiten auswärtiger Künstler fand

sich im Salon manches Treffliche . Ein warmer hiesi¬

ger Kunstfreund , Hr . Baron von Kniestädt , gab
aus dem schönen Vorrathe , den er sich in Italien sam¬
melte , zwei vorzügliche , meisterhaft behandelte Vedu¬
ten — invnte sacro Und s>or>to nomentana von Hrn .

Voogd und Ansicht von Velletri aus auf die pvnti -

nischen Sümpfe von Hrn . Terlink . Zwei andere von
demselben Kunstfreunde mitgctheilte Landschaften von

Bassi ( See mit dem Tempel des Acsculap in der
Villa Borghese und Ansicht deö Kolissänms ) sind mit
einem reinen , warmen , geistreichen Pinsel gemalt .

Zwei Ansichten vom Comer - See , von Hrn . Dissi
in Mailand , verdankten wir der Güte des Hrn . Prof .
Frommcl . Wo , wie hier , und wie es überall seyn
sollte , mit dem Talent des Malers das Gefühl des
Dichters sich vereint , da muß das Gebilde nothwendig
den ächten Stempel der Kunst an sich tragen . Schon
die Wahl der Gegenstände zeigt das empfängliche Ge -
müth an . .

Ein Heidelberger Kunstfreund (Hr . Fries , Vater
des oben angeführten Landschafters ) schickte zur Aus¬

stellung eine Ansicht des mont -blsno von Wallis , u.
ein historisches Bild von Wächter in Stuttgart ,
Cornelia , die , nach der unglücklichen pharsalischen
Schlacht , am MeereSufer ihres Gatten , des Pompe «
jus wartet . Ein zweites Gemälde gab Wächter
selbst : Cimvn , der im Augenblicke , da sein Vater
Miltiades wegen Schulden im Gefängniß stirbt , sich
— aus Achtung gegen ein atheniensischeö Gesez — für
den Tobten in Fesseln schlagen läßt . Wallis ist ein
Landschafter von Ivbenswerlher Eigenthümlichkeit , nicht
ohne poetischen Geist . Wächter gehört zu der kleinen
Zahl tüchtiger Geschichtsmaler unsrer Tage . In seinen
Bildern ist Sinn , Gemüth , edler Styl und würdevol¬
ler Ausdruck . Unser Publikum erkannte dieß lebhaft .

Ein Pferdestall von Hrn . I . W . Baumeister in
Gmünd erinnerte , nicht zum Nachtheilr deS Künst¬
lers , an einige alte Niederländer , und ihr ruhiges ,
schlichtes Auffassen der Natur .

Die Landschaften von Hrn . Galerieinspektor Dor -
ner in München ( eine Alpengegend bei Berchtesga¬
den , eine Hammerschmiede u. eine Gegend am Würm¬
see) scheinen treue , reine Naturabbildungen ; die Be¬
handlung leicht und frei , das Kolorit kräftig und har¬
monisch .

Zwei Landschaften von Hm . Gallerieinspektor Wa ,

genbauer in München ( eine Gegend bei Mühlseld
und eine Schaafwcide ) sind leicht und gefällig , ohne
gesuchte Effekte. Seine Staffagen erinnern an L>u«

jardin .
Mehrere Porträte von Hrn . Hofmaler Muxel aus

München , gegenwärtig in Karlsruhe , und Herrn
Stirnbrand , jezt in Italien , hatten , ausser dem
Verdienste der Aehnlichkeit , auch noch das der Be¬

handlung .
Das Bildniß eines jungen Mädchens , von Herrn

Oeri in Zürich , wurde allgemein als ein sehr ge¬
lungenes Werk erkannt .

Ein Blumenstück von C . Dillenius in Mainz ,
ein Miniaturbild ( Raphaels Madonna stol !» soclls )
von Hrn . Folz in Bingen , u . eine Szene aus Faust ,
von Sandh aas d . j . in Darmstadt , füllten ih¬
ren Plaz im Salon nicht unwürdig aus . Im lezten
Bild ist ein schönes Talent sichtbar .

Zwei Zöglinge der Münchner Akademie , die Herren
Festerazzo und Neureuther , hatten — jener drei,
dieser eine Landschaft eingesandt . Die Anlagen dieser
jungen Künstler worden in der trefflichen Schule , wor -
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in sie sich befinden , ohne Zweifel eine vorteilhafte
Ausbildung erhalten .

Von den aufgestellten Aquarell bildern bemerk,
len wir vorzüglich : die Wasserfälle von Tivoli , nebst
Der Stadt und Aussicht , von Giuntotardi ( aus der
Sammlung des Herrn Markgrafen Leopold) ; Tauro -
»nina und Aussicht vom Aetna von Hrn . Prof . From -
»n el , mit ungemeiner Zartheit und Anmuth behandelt ;
Ansicht des Marktbrunnens in Durlach von H . Kreis ,
rath v. Stvck .hvrn ; eine Ansicht von Hamburg und
das Innere der Kirche Notrovsmo in Paris von Arn .
Architekt Berkmüller aus Karlsruhe ( jeztinPa ,
ris ) ; das Innere einer Gruft von Hm . Architekt Fi ,
scher d . j . aus Karlsruhe und mehrere Ansichten
und Kompositionen von Hrn . Orth d. j .

Eine instor äolorosa nach Solaris , von Herrn
Meichelt d . j . in Lörrach , zeigt ein reines , war ,
meS Gefühl , und ein beachtungswerthes Talent für 's
Technische.

( Fortsezung folgt .)
B a î e r n.

München , den 15. Juni . In der heutigen Si ,
zung der Kammer der Abgeordneten , welches die 26 .
öffentliche ist , brachte der Staatsrath von Stürmer drei
merkwürdige Gesezentwürfe , mit den die Motive enthal ,
lenden Vorträgen in die Kammer : 1) über daS Ge ,
werbswesen ; 2) über die An sä ßigmach ungen
und Ehelichungen ; 3) über die Heimathsrech -
t e . Nach Beendigung dieser Vorträge erstattete der Ab,
geordnete Dangel , als Referent des zweiten Ansschusses ,
den ersten Bericht über die Staats -Einnahmen aus di ,
rekten und indirekten Steuern , dann aus Gefällen aus
dem vollen Staats -Eigenthum in den 3 Finanzjahren
1ö2 °/i , IL2/2 und 182 ^/z . Dieser Bericht umfaßt je¬
doch die vierjährigen Einnahmen aus den erwähnten Ti¬
teln ; untersucht genau bei einem jeden derselben Brutto ,
Einnahmen , Beitriebskosien und Netto - Einnahmen , de¬
ren Resultat in drei Uebersichten dargestellt wurde . Die
Zahlungsgrößen stimmen mit den vom Finanzministe ,
rium entworfenen Uebersichten überein . Der Berichter¬
statter schließt seinen Vortrag , indem er Namens des
zweiten Ausschusses folgende Wünsche ausdrückt : 1) daß
in Zukunft in den Finanz,Rechnungen auch von den di¬
rekten Staats -Auflagen ( sie werden zugleich von den für
die Domainen rc. aufgestellten Beamten erhoben ) der
Reinertrag , so wie bei allen übrigen Gefällen , in Ein ,
nähme gestellt ; 2) die Perceptionskosten aller direkten
Steuern genau ausgeschieden , und andere Bruttoerträge
derselben in Abzug gebracht , auch 3) die effektive Ein¬
nahme an Ausständen und ruhenden Gefallen von j e ,
der Steuergattung jedesmal gesondert vorgetragen wer ,
den möchte ; 4) daß über die Holzmaterial -Vorräthe ei¬
gene Material,Rechnungen geführt ; 5 ) die Ausgaben
für die Forstschule zu Aschaffenburg , nicht unter die
Forstbetriebs - Kosten gestellt werden sollten , und endlich
6) daß man mit Ausnahme der Musterwirthfchaften alle

Oekonomien und Brauereien zur schicklichen Zeit veraüf ,
sere oder verpachte . Ueber mehrere Punkte : wie
über die Taxen und ihre Perceptionsart und Sportes ,
tantieme , über die Aufhebung der Kreis -Siegelämter be ,
hielt sich der Ausschuß feine Anträge bis zu dem Bericht
über das Budget vor .

Königreich Sachsen .
Die verwittwete Großherzogin von Toskana ist am

10. Juni zu Dresden eingetroffen . Se . M . der König
waren von Pilnitz gekommen , um Ihre kön . Nichte zu em¬
pfangen . — Für Se . k. H . den Großfürsten Konstantin
ist auf den 16. d . in Dresden Quartier bestellt.

Würtemberg
( Schlug des Artikels aus Stuttgart vom 15. Juni .)
12) Die sogenannte Schulden , Losung ist für

alle vom 1 . Juni 1825 an vorgehenden Verkäufe aufge ,
hoben . Dagegen muß dem Schuldner nach der ersten
Äufstreichs - Verhandlung eine Frist von acht Tagen ur ,
kundlich anberaumt werden , innerhalb welcher er die
Anordnung einer neuen Aufstreichs,Verhandlung verlan¬
gen kann .

Eben diesen Antrag kann er auch nach der zweiten
Versteigerung in dem Falle machen , wenn nach obrig ,
seitlichem Ermessen der Erlös mit dem Werthe des Guts
in gar keinem Verhältnisse steht. In jedem Falle kann
er binnen acht Lagen nach der zweiten Aufstreichs -Ver ,
Handlung noch einen Käufer beibringen , der mehr bje-
tet , der leztere aber muß sich für sein Anbot sogleich ver,
kindlich erklären . Auch kann der Schuldner selbst an der
Verkaufsverhandlung Theil nehmen , wenn e.r sogleich
volle Sicherheit dafür leistet / daß er den Kaufschllling
pünktlich bezahle .

13) Will sich ein Gläubiger bei dem Verkaufe des
Guts feines Schuldners nicht auf Zieler verweisen las -
fen , so sind solche, wenn sie über drei Jahres,Zieler hin ,
auöreichen , auf Kosten des Schuldners zu verkaufen .
Bei denjenigen Zielern , welche der Gläubiger annehmen
muß , ist die Einrichtung , nötigenfalls mittelst Bestel -
lung eines Güterpflegers , zu treffen , daß jener den Be ,
trag , welcher etwa von verschiedenen ihm zugewiesenen
Kaufschillingen an einem Termin verfällt , aus einer
Hand beziehen möge .

14) Die obrigkeitliche Anerkennung eines Guts an
einen Gläubiger ( Adjudication ) findet nicht mehr statt .
Zeigt sich bei dem Verkaufe weder ein Gläubiger , noch
ein dritter als Kaufsliebhaber , so muß , in Ermanglung
anderer Exekutionsmittel , die Klage der Gläubiger ru¬
hen : im Falle eines Gantes aber ist für die hiebei un¬
mittelbar interessirtett Gläubiger und auf deren Kosten
die Administration der unverkauften Güter anzuordnen .
Alle diese Bestimmungen des Gesezes wirken aber natür¬
lich nicht auf frühere Rechtsverhältnisse und Rechtsge¬
schäfte zurück , welche vor dem 1 . Juni d . I . vollzogen
wurden .

Frankreich .
P a r i s , den 19 . Juni . Gestern wurde der Kurs der
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Lproz . konsol . zu 102 Fr . 38 Cent , eröffnet und zu
102 Fr. 30 Cent, geschlossen. — 4'/ -proz. konsol . 0.
— zproz .konsol . 75 Fr . 35 / - 0, - 5 Cent . — Bankak¬
tien 21Y2 Fr . SO C. — Königs , span . Anleihen von
1823 — 58.

— Der H . Abbo Longin hat Sr . M . die Lob , und
Gedachtnißrede auf die Jungfrau von Or¬
leans , die er zu Orleans gehalten , zu überreichen die
Ehre gehabt .

— Eine große Feierlichkeit hat am Morgen des 16.
bei Sr . k. H . dem Herrn Dauphin statt gehabt , der um
seine erlauchte Person alle Ordensritter des goldenen Vlie¬
ßes versammelt hatte . Die anwesenden Ritter waren
der Fürst von Talleyrand , der Vicomte von Chateau¬
briand , der Graf von Villöle , Präsident des Minister «
rathes , der Herzog von la Vauguyon , der Markts von
Lalaru , Ex - Gesandter Frankreichs bei Sr . M . dem Kö¬
nige von Spanien , der Herzog von Mouchy , Kapitän
der Garden , der General -Lieutenant Pozzo di Borgo ,
Gesandter Rußlands , der Herzog von San Carlos , Ex -
Gesandter Spaniens am französischen Hofe rc . In dieser
Versammlung übergab Se . k. H. der Herr Dauphin
dem H. Herzog von NoailleS , Pair von Frankreich , die
Ordenskette des goldenen Vließes , mit den bei diesen
Aufnahmen gebräuchlichen Feierlichkeiten .

— Den 22 . wird bei I . k. H . Ma dame , Herzogin
von Berry , ein Mittagessen von 600 Gedecken seyn.
Man richtet die Zimmer I . k. H . und der Kinder von
Frankreich bereits hiezu ein . ( I . d . Deb .)

— Ein Journal meldet , daß H. Tharin , Bischofs von
Straßburg , zum Lehrer Sr . k. H . des Herzogs von Bor¬
deaux ernannt ist .

— Der Präsident der Deputirtenkammer , H . Ravez , hat
eine Abschicdsaudicnz bei Sr . M . gehabt ; er verreiset
am ly . nach Bordeaux .

Großbritannien .
London , den 13. Juni . Folgendes ist ein Auszug

aus einem Privatbriefe , den man heute früh in der City
erhalten hat :

"Zante , den 12 . Mai .
' "Sir Charles Sutton ist so eben auf der Fregatte Sy -

. billa angekommen . Wir haben die gewisse Nachricht ,
daß die Griechen 80 Schiffe von der türkischen Flotte
im Hafen von Modvn verbrannt haben . Der Kapitän
eines genuesischen Schiffes , das so eben in unfern Hafen
einlicf , ist gezwungen worden , sein Ankertau zu kap¬
pen und auf ' s schnellste unter Segel zu gehen , um der
Feuersbrunst zu entgehen . Der Muth der Griechen ist
wieder sehr gehoben , denn sie hatten Navarino für ver¬
loren gehalten . « ( Courier .)

— Folgendes ist ein Auszug aus einem Briefe aus
Rio -Janeiro , datirt vom 26 . April :

"Der Kaiser von Brasilien hat befohlen , in möglichst
kurzer Zeit alle Kanonier - Schaluppen , Briggs und an¬
dere leichte Schiffe auszurüsien ; sie sollen nach Monte -
Video segeln , das die Kriegsmacht von Luenos - Ayres
unter dem Vorwand bedrohet , daß dieser Plaz ihnen von

Rechtswegengehöre. Zu Maragnän hatten einige poli¬
tische Unruhen statt ; allein Lord Cochrane , der daselbst
ist , und gegen die Unruhestifter kräftig handelt , stellte
die Ruhe bald wieder her. Wir erwarten mit Ungeduld
das Schiff Wellesley und Sir Charles Stuart ."

( Globe and Traveller, )
London , den 15. Juni . Die Zproz. konsol . , de¬

ren Kurs zu 91, yi/ ^
g eröffnet wurde , sind jezt , um 2

Uhr , zu 91 ' 4 ,
Jonische Inseln .

Die Zeitung der vereinigten jonischen
Staaten enthält die Akte des jonischen Parlaments ,
welche die Macht und Gerichtsbarkeit der geistlichen Hie¬
rarchie der griechisch- orthodoxen Kirche festsezt . Besagte
Akte zerfällt in 73 Artikel , von denen wir hier die
hauptsächlichsten Verfügungen mittheilen : "Diese Hierar¬
chie besteht aus 4 Erzbischöffen , 1 Suffragan - Erz - und
2 Suffragan -Bischöffen . Jeder Erzbischofs bekleidet der
Reihe nach die Würde eines Eparchen der griechischen
Kirche während der Dauer einer gesezgebenden Session .
Die Geistlichen können auf keinen Fall mit irgend einer
auswärtigen Macht korrespondiren , es sey denn durch
Vermittelung des General -Gouverneurs . Kein Geistli¬
cher kann , ohne Erlaubniß des Gouverneurs , in seinem
Kirchsprengel neue Anordnungen in geistlichen Sachen
treffen. Kein jonischer Geistlicher kann ausserhalb der
jonischen Staaten die Weihe erhalten . Die Regierung
bestimmt den Umfang der Pfarreien . Kein Geistlicher
darf sich in Sacken mischen , die der Kompetenz der Zi-
vilbehörden angehören . Die Geistlichen erhalten einen
festen Gehalt vom Staate . Wenn eine neue Kirche ge¬
baut werden soll , so muß jedesmal der Plan der
Regierung vvrgelegt werden . Die andern Artikel
betreffen die geistlichen Gerichte , die Pfarrer und Vikare .
— Der Lord Ober -Kommissär hat ein Dekret erlassen , in
welchem er 10,000 Talaris ( gen 70,000 Fr .) auf den öf¬
fentlichen Schaz anweisct , um unter die Dürftigen der
Insel Korfu vertheilt zu rverden.

O e st r e i ch .
Wien , den 15. Juni . Metalliques 95 '/ § ; Bank¬

aktien 1206 .
Spanien .

Madrid , den 6. Juni . (Privat -Korrespondenz .)
Die Zölle von Cadix trugen früher , ein Jahr in ' s andere ,
200 Millionen Realen ( 25,000,000 fl .) ein ; allein nach
dem Rechnungs - Auszug von 1624 haben sie nicht einmal
den vierten Theil eingetragen . Eine große Anzahl dor¬
tiger Handelshäuser hat sich in Gibraltar niedergelas¬
sen ; bei dem immer größern Verfall des Handels in Ca¬
dix , schicken sich viele andere an , das nämliche zu thun .

Es sind mehrere Vorstellungen von Bischöffen aus
verschiedenen Gegenden Amerikas angekommen , worm
sie die Regierung bitten , Truppen dahin zu schicken, und
einen Theil ihrer Einkünfte anbieten , um diese zu un¬
terhalten . ( Constit .)

Türke, .
Aus dem südlichen Frankreich , deny . Zuni .
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Man hat nunmehr Nachrichten aus Alexandria in Ae «
gppten dis gegen dis Mitte Aprils ( vom 10. und 11 .
April ) , nach welchen der zu Kairo befindliche Vizekönig
mit der Organisation eines neuen starken Truppenkorps
beschäftigt war , über welches er , wie es hieß , zum Be¬
huf der Expedition feines Sohnes Ibrahim verfügen
wollte . Einige Regimenter dieses Korps , dessen Starke
auf 8 bis 9000 Mann angegeben wird , waren bereits
vollzählig und wurden täglich iu den Waffen geübt .
Die anderusollten M einigen Wochen gleichfalls zum Auf¬
bruch bereit feyn . Jedoch konnte , allen Anzeigen nach,
ihre Einschiffung vor Ende Mai ' s oder Anfang Iuni ' S
uicht statt haben , wenn auch bis dahin alle nöthigen
Seerüstuugen beendigt feyn würden . In diesem Korps
sind alle diejenigen französischen , neapolitanischen , pie -
invntesischen re. Militärs angestellt worden , die vormals
in Spanien unter der konstitutionellen Regierung dien¬
ten , nach der Abschaffung derselben sich nach Aegypten
hegaben , um unts des Vizekönigs Armee zu dienen , und
sich nicht bereits bei Ibrahims Armeekorps in Mvrea be¬
finden . Da diese Militärs grogentheilö sich einzeln auf
langsamen Wegen , und nachdem sie zuvor ihr Heil zum
Theil anderwärts versucht hatten , nach Aegypten bega¬
ben , so konnten sie uicht ein besonderes Korps bilden ,
sondern haben meistens Offiziersstellen bei den Arabern
oder bei den Neger - Regimentern erhalten , — Ueber
Ibrahims Fortschritte in Mores hatte man zu Mexan ,
dria keinen Zweifel ; seine Landung und sein angebliches
dortiges Vorrücken waren feierlich bekannt gemacht wor¬
den . — Auf direkten Wegen haben wir dagegen die siche¬
re Nachricht von der Zerstörung des größten Theils der
ägyptischen Flotte durch Miaulis und Canaris erhalten ,
und griechische Berichte versichern einstimmig , daß Ibra¬
him Pascha , der sich in höchst bedrängter Lage im Pe¬
loponnes befindet , seitdem neue Unterhandlungen anzu¬
knüpfen versucht hat , um freien Abzug aus Morea mit
feinen Truppen zu erhalten , daß dieselben aber bisher
noch zu keinem Abschluß gekommen sind. Es heißt , die
griechische Regierung bestehe darauf , daß Ibrahim Pa¬
scha , als Oberbefehlshaber aller türkischen Truppen , in
der abzuschließenden Konvention die Uebergabe von Pa -
tras , Lepanto und den Schlössern von Morea stipulire ,
und die erforderlichen Befehle an die dortigen Komman¬
danten erlasse. Dieß Leztere soll noch ein Hauptansiand
bei den Unterhandlungen feyn . ( Mg . Ztg .)

Zante , den 14 . Mai : ( Privat -Kvrrespondenz .) Das
Waffenglück der Hellenen ist gewiß . Der brave Cana -
riS und der Admiral Miaulis haben neue Lorbeer» gc -
äindlet , Hie türkische Flotte ist verloren : mehr als 100
Kriegs - und Transportschiffe sind zernichtet . Am 7 . Mai
wär et- den Griechen gelungen , sich der ottomanischcn
SchlffsN '. acht eine Stunde nach Sonnen -Untergang zu
nähern . Diese fand sich in der durch die Sapienzischen
Inseln gebildeten Bucht vor Anker , und , statt sich in
Schlachtordnung zn stellen , manövrirte sie , um sich un¬
ter die Kanonen der Batterien von Modon zurückzuzie¬
hen . Der Admiral Miaulis gab jezt das Signal zum

Angriff ; Canaris war der Anführer des Vordertreffens ,
und in der dritten Stunde der Nacht sah man die ersten
Flammen einer Feuersbrunst , die bald nachher den Bli¬
cken nur ein Feuermeer darbet . Den 6. brannten die
feindlichen Schiffe noch.

Den 15 . Mai . Wir sehen hier nacheinander eine
Menge christl . Nazionen angehdrige Transportschiffe an¬
kommen , die vom Feuer beschädigt sind ; das Volk em¬
pfängt sie mit Hohngelächter , undvom Schiffsvolk wagt
es keiner den Fuß an ' s Land zu sezen . Die Engländer
sind von Bewunderung für die Griechen hingerissen .
Sie haben allen Franken ( Christen ) , die unter den Fah¬
nen des Mehemet Ali Dienste genommen hatten , die
Aufnahme verweigert ; und diese mit der öffentlichen
Verachtung und Schande bedeckten Menschen haben kei¬
ne andere Wahl mehr , als Türken zu werden .

( I . d . Deb .)
Triest , den 10. Juni . Aus Corfu wird un -

ter 'm 30. Mai die Eroberung von Navarino durch
Ibrahim Pascha neuerdings gemeldet . Die Grie¬
chen sind darüber in Verzweiflung , da dieses Ereigniß
die wichtigsten Folgen haben dürfte . ( Allg . Ztg .)

Südamerika .
Dolivar hat sich für den Plan eines amerikanischen

Kongresses zu Panama erklärt , der die Bestimmung hät¬
te , die Stiftung einer großen Allianz zwischen allen ge¬
wesenen spanischen Staaten in Amerika zu beratschlagen .
Man sagt sogar , daß er den Kongreß der RepublikCo «
lumbia vermocht hat , die Ausführung dieses Plans zu
beschleunigen .

Der columbische Kongreß hat die Todesstrafe gegen
jedes Individuum , das am Sklavenhandel Antheil neh ,
men würde , dekretirt .

'

Verschiedenes .
Der älteste der jezt lebenden Geistlichen in Däne¬

mark ist der Iubellehrer Joachim Ewald , der am 28 -
Mai sein hundertstes Jahr vollendet hat . Er war 53
Jahr Prediger im Stifte Ribe , und nahm 1603 seine
Entlassung .

— DaS lczte Fest in Tivoli zu Paris war sehr zahl¬
reich , und trug an 25,000 Fr . ein. Mad . Margat er¬
hob sich in einem Luftballon , und flog 25 Stunden
weit in nicht weniger als ^ Stunden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 6,0 L . 10,1 G. 44 G . W .
M . 2 27 Z. 6,7 L . 19,1 G . 37 G . W .
N . 10 27 Z . 6,8 L . 14,5 G . 39 G . SW .

Meist heiler — Abends zunehmende Bewölkung ,
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TodrS ' Anzerz, .

Unsekk auswärtigen Verwandten und Freunden erther -
len wir hiermit die Trauecnachrichl , daß unser guter Va .
1»r , der Grcßherzogl . Medizinalralh Herbst , im 77 . Jahr
seines thäligen Lebens sanft verschieden ist . Mit uns de «
klagen seine Bekannte Len Verlust eine » Redlichen , eines
treuen Freundes und eines hülfreichen Arztes .

Wir bitten um stille Antheilnahm » und Fortsetzung
wohlwollender Gesinnungen .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1825 .
Friederike , verwittibte Stadtpfarrer

Lrmbke ;
Henriette Herbst ,

und im Namen einer in Plauen
lebenden verwitlibten SohnSfrau .

Theater - Anzeige .
Heute , Dienstag , den 21 . Juni : Die beschämt « Ei¬

fersucht , Lustspiel in 2 Akten . Dem . Reinhard ,
die Julie . — Die Rosen deS Herrn von Ma -
lesherbes , ländliches Gemälde in r Akt . Dem .
Reinhard , die Susette .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) In der C . F . MLl >
ler '

schen Hofbuchhanblung und bei Hosbuchbinder Ae » ,
ner ist geheftet für 15 kr . zu haben :

Christliche Worte ,
MN 6 . Mai auf dem Begräbnißplatze gesprochen ;

rin d

Christlicher Zuruf ,
am Sonntag Rogats 1325 an seine Gemeinde in der

Kirche gehalten
von

Wilhelm Freiburger ,
evangelisch- protestantischem Pfarrer zu Eggcnßetn , im Land -

, Dekanate Karlsruhe .
Nebst einem Bericht von dem traurigen Ereignisse , wel¬

ches beide Vorträge veranlaßte .
Der Er '.Ls ist für eins dabei verunglückte Familie bestimmt .

Die

Große Güter - Lotterie
im Großhorzogthum Baden

(Ausspielung der Herrschaft Stein « , betr . )
In Beziehung auf meine Erklärung vom i . März d.

I . finde ich mich veranlaßt , um den häufigen Anfragen
wegen der ersten Ziehung dieser Verloosung zu begegnen ,
hierdurch bekannt zu machen , daß solche auf den Z l .
August dieses Jahres bestimmt und unabän¬
derlich feste,esezr ist, an welchem Tage die Ziehung unter
Doisi ; und Leitung des Großherzoglichen Stadtamtes ihren
Anfang nehmen wird .

Zugleich werben die Inhaber von Fr - iloos -Anweisunge »
erinnert , solch» noch zeitlich gegen effektive Loose austa « .
schen zu lassen .

Mannheim , im Juni 1825 .
W . H . Ladenbarg .

Die Loose find , so lange deren noch vorhanden find, bei
dem Unterzeichneten L n fl. — nebst Plan Zrsus — zn
haben .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1825 .
Heinrich Rosenfeldt .

^ Rheinisch - West in dlscheKompag » Le.
Die bei Gelegenheit der leztcn Bilanz der Rheinisch-Westka«

dlschcn Kompagnie von der Direktion beschlossene Lptradividendevon 4 pCt . auf die bis dabin abgcsetzten Aktien , können vomr . Juli an , gegen Einreichung der Dividendcnscheine Nr . 2 ,gleich den seit dem 1 . April fälligen diesjährigen Zinsen derAktie« , auf folgenden Plätzen erhoben werde» , nämlich :
Auf dem Hauprkomptoir der Kompagnie und bei allen hie-

sigen Banguiers ;
sodannn' '

I . P - Gildemeester u . Komp .
I . L . Schäiler .
I . R . de P . Meri 'änu . Sohn .
Mcnveisohn u . Fränkek .
C . H . A . Schultze .
G . von Pachaly sei . Neffm .
Meerwein u . Komp .
M - N - Bübing .
I . D . Herstatk .
Gebrüder Vethmann .
Gebhard u . Hauk .
Grunelius u - Komp .
B - Metzler sei . Sohn u . Kons .
H . A . Merck u . Komp .
CH. M . Schröder u . Komp .
Vetter u . Komp .
W . F . Reuß .
Aougemont de Löwenberg.
L. P . von Axlcr .
Geymüller u. Komp .

Elberfeld , im Juni »LaS.

in Amsterdam be , den HH
» Augsburg - B
» Basel B -
- Berlin - B

- Breslau - -
« Carlsruh « -
- Lasset » B -
- Cölln » B
- Frankfurt a/m S B

B D
* s »

. Hamburg , - B

- Leipzig » B B
- London - B B
« Paris - B S
- RezcnSburg - - -
. Wien B -

Direktion der Rheinisch - Westindischen
Kompagnie .

Bei Unterzeichneten können die Beträge für obbenannte
Dividenden - Sch eine Nr . 2 der Rh . W . Komp - , von
heute an , in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den , 7 . Juni iLsö .
Meerwein u . Kon >p7

Brette « . sAnzeige .^ Unterzeichneter wird bei dem
Bürgerfreischießen , ausser der Mittagstafel , Abends einen
Ball geben , und sowohl für gute Musik und Ordnung , als
für prompte u . billige Bedienung bestens besorgt seyn ; er bit¬
tet um geneigten Besuch.

G - A . Paravicini ,
Posthalter und Gastgeber zum Ritttr

St . Georg .
Karlsruhe , sAnzeige . 1 Der Großherzogl . Badkfthe

Hoszahnarzt , Hirsch Salomon , aus Adelsdorf bei Erlan¬
ge » , macht Hiermil dem verchrungswürdlgen Publikum seine
Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Lo -
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«M IM goldnti, Anker. Sein Aufenthalt dahier dauert nur
, o Tage , geht von hier nach Baden , und logirt im Stern .

Bühl . ^ Badanzeige und Empfehlung . ) Der
Unterzeichnete hat bet seinem an der Büllott gelegenen Gäst -
wirthshause zum goldenen Lamm dichter eine Badanftalt er¬
richtet , deren angenehme Lage sowohl , als innere Einrichtung ,
wie ich mir schmeicheln darf , jeder Empfehlung würdig ist.

Eine prompte und billige Bedienung der mich beehrenden
Gäste wird diese Empfehlung in jeder Beziehung zu rechtfer¬
tigen suchen.

Bühl , den »6 . Juni rörS . ,Anton Gbhringcr .

Karlsruhe . sHandfeuerspritzen .) Eine Parihie
zu Pforzheim verfertigte Handfeucrspritzen , welche auch zu Gar -
renjpriken gebraucht werden könne» , sind um den herabgesetz¬
ten Preis L 22 fl . vr . Stück bet Unterzeichnetem zu haben .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1825.
H . C . Dürr , Uhrmacher .

Karlsruhe . sVerloren gegangenes Loos . ) Es
iß ohnlängst das Loos Nr . 3 »,no zur großen Güterlotterie im
Großherz . Baden dem rechtmäßige » Besitzer abbanden gekom¬
men ; der Inhaber desselben wird hiermit ersucht , dasselbe bin¬
nen 6 Wochen , vom 18 . Juni an gerechnet , an Unterzeichne¬
ten zurückzugeben , widrigenfalls solches als amorrisirt erklärt
werden wird , und im gewinnenden Fall daher dem unrechtmä¬
ßigen Besitzer keinen Nutzen bringen kann .

Heinrich Rosenfeldt .

Breiten . sFreischicßen ) Sonntag , den 26 . d .
wird dahier das allgemeine , schon seit mehreren Jahrhunder¬
ten bestehende Volksfest , das Peter und Paul - Freischießen,
verbunden mit allerlei Volksbelustigungen und ein Gabenschie¬
ßen mit Büchsen und Flinten abgehalttk werden , leztc- cs un¬
ter besonders bekannt gemacht werdenden genauen Bedingun¬
gen , für deren Vollzug der Stadtrath sorgt .
— Man macht dies hiermit öffentlich bekannt , und ladet .alle
Freunde des geselligen Vergnügens . zu . dieser bekannten und
beliebten Volksbelustigung ein ; wobei man zugleich noch dicS
bemerkt , daß die hiesigen Wirthe . sich , bestreben werde» , in ih¬
ren Zierlich erbauten Hütten auf . dem schönen Wiesenthal,vor
der Stadt , die sie besuchende Gäste auf das prompteste und
billigste zu bedienen .

Brette » , den 14 . Juni 1828.
Oberbürgermeister - Amt .

Aus Auftrag
Stadtschreiber Schiller .

Qberkkrch . fDie Heilquelle » und Bad - An¬
stalten im bi esseitigenAmtsb .ezirk betreffend .)
An die Zahl der vielen und vielerlei Besorgnisse , welche im
vorigen Spätjahr durch die , au » im hiesigen Amtsbezirk statt
gehabte , unerhörte Ueberschwemmungen erregt worden sind,
hatte auch die sich angcreiht gehabt , daß vielleicht auch die
fürtrefflichcn Heil - und Mineralquellen im Renchrhal , näm¬
lich zu Griesbach , Petcrsthal und Freycrsbach , dann in An -
togast und zu Sulzbach gelitten haben möchten.

Die amtlichen Erhebungen hierüber , welche nach der Uebcr-
schwemmung sogleich angestellt worden waren , gewährten schon
damals die beruhigendsten Resultate , welche durch die mittler¬
weile wiederholt sich verschaffte persönliche Ueberzeugung sich
vollkommen bestätigt haben .

Nicht nur wurden die genannten Quellen überall nicht im
Mindesten atterirt , und nicht nur haben sie sich überall in ih¬
rer bisherigen Kraft und Stärke durchaus rein und unversehrt
erhalten , sondern es erscheinen z . B . jene in Petcrsthal , wel¬
che mittlerweile mit bedeutendem Kostenaufwand ganz frisch ge¬
faßt worden sind , noch viel siärkep und kräftiger , als sie bis¬
her gefunden waren.

Die Straßen sind überall , wo es nbthig war , «mSges
bessert , und gleich unmittelbar auf die stattgehabte lieber «
schwemmung in fahrbaren Stand wieder hergestellt worden .

Durch die stete Vorsorge unseres höchstverehrten Rezente »
für alles Gute und Nüzliche im Land , und durch die zweck¬
mäßigen Einleitungen der hoben Regierung werden dieselben
aber , namentlich jene im Renchthal von Oppenau dis Gries¬
bach , binnen kurzer Zeit in einem Zustande sich darftellen ,
welcher kaum mehr einige Wünsche übrig lassen dürste .

Man glaubt , durch diese Erklärung und ihre öffentliche
Bekanntmachung nicht nur dem Publikum einen willkommenen
Dienst zu leisten , sondern sie den genannten , so nützlichen und
wohlthätigen Anstalten selbst auch schuldig zu seyn ; zumal in
denselben , besonders in dem schon mehrseitig und mit Recht
rühmlichst beschriebenen Grieöbachcr Bad , bei Friedrich Doll «
mätsch , und in Petcrsthal , bei Linsenbach , nicht nur die
stattgehabten Wasserschäden rcparirt , sondern überhin so viel¬
fältige Verbesserungen , zunächst auch in den Brunnensälen und
Badzimmern theils schon bewirkt worden sind , theils jezt noch
täglich bewirkt werden .

Oberkirch , den >5 . Juni 1828.
Großherzogl Bad . Bezirksamt und Amtsphysikat .

Fauler . v --. Steegmann .

Emmendingen . Wienst - Antrag .) Unterschriebe¬
ne Stelle sucht einen Theilungskommiffär , welcher sich über
Fähigkeiten und gutes sittliches Betragen ausweisen und so¬
gleich oder nach Verlauf von 4 — 6 Woche» eintreten kann .

Die Kompetenten wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse
hierher wenden .

Emmendingen , den i 3 . Juni 162? .
Großherzogliches Amtercbisorat .

Gottrcn ^
Rastatt . sDiebstahl . ) Gestern wurde dahier ein

noch ssan ; neuer Manns - Ueberrock von schwarzbraunem wolle¬
nen Tuche , mit seidenen Knöpfe» und mit grauem CannefaS
gefüttert , nebst einem in einer der Laschen befindlichen wei¬
ßen oder farbigen Nasluche , mit Hem Zeichen 8IN oder
k ' ILI , entwendet . Der Verdacht hastet auf den unten mög¬
licher Weife signalismen fremden Handwerksbürschc » .

Sämmliche Behörden werden hicrvön mit dem Ersuchen str
Kenntnis gesetzt , auf die gedachten Bursche und die Effekteü
zu fahnden , und solche im Faste der Habhastwerdung anher
zu liefern .

Rastatt , den i 3 . Juni 1628.
Großhcrzogliches Obcramt .

Eckstein .
Signalement .

Der eine dieser HanvwerkSbursche ist von gewöhnlicher Grö¬
ße , der andere etwas kleiner ; einer derselben trug eenen Ueber¬
rock , der andere einen Frack ; auch trug der eine keine Strüm¬
pfe ; welcher von beiden kann nicht angegeben werden ; übrigens
waren beide ärmlich gekleidet.

Karlsruhe , s Pferde - undFahrnik - Verstei -
gcrung . ) In dem Kaufmann St » zischen Hause in der
Zähringer Straße werden nächsten

Donnerstag , de » 23 d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
zwei Chaisenpferde und ein Reitpferd , nebst einer Trotschkt ,
Pferdegeschirr und Sattelzeug , und Nachmittags 5 Ubr der-
schiedene Mannnsklcidcr , Weißzeug und andere GeräihschaftkN
versteigert ; wozu die Lusttragendcn eingcladcn werden .

Karlsruhe , den , 8 . Juni 1628 .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Karlsruhe . ^ Versteigerung einer bedeuten¬
den Anzahl verfertigter und un v e rfc rt i g tcr
Tschakos . ) Donnerstag , de » s 3 . d . M . , Vormittags g
Uhr , werden dahier im Gasthaus zum König von Preuffeo un¬
gefähr 600 Stück verfertigte und 400 Stück unversettigte



Tschako - öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden.
Dieselben können einen Tag vor der Versteigerung in gedach¬
tem Gasthaus eingesehen werden . Auch wird bemerkt , daß
diese Tschakos vorzüglich für Bürgerniilttär geeignet sind.

Karlsruhe , den 12 Juni 1828.
Großherzogliches StadtamtSrevisorak .

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe . fWeine - und Liqueur s - Verstei¬
gern ng ^ Dienstags , den 28 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
werden in dem Anitsrevisoratsburcau auf dem Rathhause ohn-
gcfähr Soa Bouteillen verschiedener feiner Weine U- LiqucurS ,
aus dem Nachlaß des verstorbenen Wetnhändlcr Achenbach ,
der Erbthcilung wegen, öffentlich gegen baare Zahlung verstei¬
gert werden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1828.
Großherzogliches StadtamtSrevisorak .

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe . fPferde - Versteigerung .^ Freitag ,
den 3 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem
Großherzogliche » Marskall ohngefähr So brauchbare Pferde
worunter sich einige gute Reitpferde befinden , gegen baare Be¬
zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 16. Juni 1825.
Großherzogliches Oberstallmeisteramt .

Gengenbach . sVersteigrung herrschaftlicher
Gebäude . .) Auf die herrschaftliche Klostermühle sammt Bä¬
ckerei , Blaufarbmagazin und Klostermetzig dahier sind 2200 fl.
geboten . Da diese Summe den gerichtlichen Anschlag noch
nicht erreicht hat , so wird

Donnerstag , den So . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
eine zweite Versteigerung vorgenommen . Die Gebäude beste¬
hen aus folgenden Lheilen :

r ) Die ehemalige Klostermühle mit Einem Gang , ein zwei¬
stöckiges Gebäude von Srein mit 2 Zimmern im untern
und mehreren Kammern im ober» Stock . Das Mühl -
werk ist gut erhalten .

2 ) Die an diese Mühle angebaute Klosterbäckcrei , ein zwei¬
stöckiges Gebäude von Stein , sammt Küche , Stube ,
Backofen und Backstube im untern , und 6 Zimmern ,
Kammern und Küche im obern Stock .

3) Das gegenüber liegende Blaufarbwerkmagazin .
4) Die hinier der Mühle stehende Klostermetzig , ein Gebäu¬

de von Stein . Der untere Raum ist gewölbt .
Die Mühle wurde in früher » Jahren zur Labaksfabrika «

tlon ' verwendet .
Gengenbach , den 17. Juni 182?.

Großherzogliche DomainenverwaltUNg .
Fischer .

Unterbwisheim bei Bruchsal . sFrucht - Verstei -
gernng . il . Montag , den 4 . Juli , Morgens 3 Uhr , werden
aus diesseitiger Schreibstube von dem hiesig herrschaftlichen
Speicher

So Malter Haber ,
desselben Tags , Vormittags io Uhr , auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Oberöwisheim

4S Malter Haber ,
und an diesem Tag , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Speicher
zu Sdenheim

2S Malter Korn ,
100 - Dinkel und

2S - Haber
versteigert und bei annehmlichen Geboten sogleich loSgeschlagkN.

Unterbwisheim , de» , 1 Juni 182S.
Großherzogliche DomainenverwaltUNg .

Schmidt .

Pforzheim . , sFrucht - Verstekseruns . il Dkiw
tag , den 28 . Juni , Vormittags um , 0 Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfassung
zu leistende baare Zahlung ,

40 Malter Gerst ,
3oo - Dinkel und
200 - Haber

parthienweise versteigert ; wozu die Liebhaber andurch rtnge -
laden werden .

Pforzheim , den 17 . Juni »82s .
Großherzogliche DomainenverwaltUNg .

Crecelius .

Ettenheim . sFru -ht - u n d Wein - Versteige¬
rung , ü Von dem bei Unterzeichneter Bevienstung beßndli -
chcn Naturalienvorrath wird Mittwochs , den 6 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , öffentlich versteigert :

- 7 Vierte ! Walzen ,
10 - Korn ,

200 Oehmle Wein , 1824er Gewächs .
Zugleich wird bemerkt , daß jeden Mittwoch und Samsta -

1823er Wein in kleinen Parthien zu 5 und 6 Oehmle ä r fl .
und 1 fl . 48 kr . pr . Oehmle käuflich gegen baare Zahlung ab¬
gegeben werden .

Ettenheim , den 18 . Juni 182s .
Großherzogliche DomainenverwaltUNg .

F l e t n e r.

Hclmsheim . s M ühle - V erste i g erun g. ) Don¬
nerstag , de» 7 . Juli d . I . , Vormittags , wird die Anto »
Steiner ' sche , auf Helmsheimer Gemarkung an der Sal¬
bache , zunächst der Landstraße zwischen Heidelsheim und Gon -
dclsheim , in einer wahrhaft romantischen Gegend gelegene
Mühle , zufolge oberamtlicher Entschließung vom g . Mai d . J . ,
OANr . io,iiS , öffentlich zu Eigcnthum versteigert werden .

Dieselbe besteht : aus einem zweistöckigen massiv vön Stei¬
nen erbauten Wahnhause Mit drei Mahlgängen und einem
Gerbgang versehen , dann aus einem ebenfalls von Steinen
erbauten , mit der Hauptmühle verbundenen Nebengebäude ,
worin zwei Hanfreiben , eine Oel - , eine Kleesamen - Mühle
und zwei Jpsmühlen befindlich sind . Unter der Mahlmnhleist
ein gewölbter zu So — 60 Fuder Fässern geräumiger Keller .
In einem regulären Dreieck liegt die zweistöckige , mit der
Mahlmühle zusammenhängende Scheuer , worin zu 40 — So
Stück Vieh Stallungen angebracht sind. Nebst der vorder »
gepflästertcn Hofraithe bilden die zwischen der Mühle , Scheuer
und der alten Bach in zwei Fluchten errichtete » gepflästerten
zwölf Schwcinställe einen geschloffenen besonder» Dunghof .

Im untern Stocke der Mahimühle bcfini et sich ein Wohn -
und sehr geräumiges Nebenzimmer , eine große lichte Küche
und eine Branvtweinbrennerei mit steinerner Kühlstande , die
man schöner und bequemer » irgend antreffen wird ; im oder»
Stocke zwei Wohn - , ein Nebenzimmer und eine vortrefflich
schöne Küche. Das ganze Mühlgebäude beherrscht ein durch¬
aus gediehlter Speicher zu Aufbewahrung von 400 — Soo Mal¬
ter Früchten . Man darf wohl behaupten , daß diese von alle»
Grundlafien ( mit Ausnahme der Staatssteuer ) ganz freie tt -
gcnthümliche Mühl « die wohlcingerichteste an der ganzen Sale
seyn wird .

Au diesen Gebäuden gehören folgende an und um dieselbe
gelegene Grundstücke : 1 Morgen 35 Rth . Baum - und Gras¬
garten hinter der Mühle , 20 Rth . Gemüsgarten am Vorder¬
hof nebst Baumschule , 2 Vrtl . Baum - und Grasgarten vor
der Mühle , jedes Stück eine besondere Halbinsel bilvelnd ;
dann 1 Vrtl . 10 Rth . Wiesen diesseits der Bach , 1 Vrtl .
s , , /z Rlh . Wiesen und Baumstücke hinter der Mühle , und
ein Morgen , 3 Rih . Baumacker neben leztgedachter Wiese.
Mehr als 200 Stück tragbarer Obstbäumr edelster Gattung
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'
und über Loo tragbare ZwetschenbSume verherrlichen das Ganze .

Die Bedingniffe werden am Srcigerungölage bekannt ge¬
wacht , können aber täglich bei Vogt Feld mann in Helms ,

heim eingeseben werden .
Auswärtige Kaufliebhab » haben sich zu Berücksichtigung

ihrer Gebote vor ' der Versteigerung mit legalen Sitten , und
VeriiiLgenSzcugniffen auszuweisen .

Karlsruhe . 1 Auff » rder « ng .H AM 4. v . M . starb
dahier die Witlwe deS gewesenen Großherzogl . Hauprmanns
und ZeughausinspektorS Carras , Elisabeth , geb . Alten ,

dorf . Ihre etwaigen LeibeSerbm werden hiermit aufgefor «
dert , innerhalb einer Frist

von 3 Monaten
ihre Ansprüche an den Nachlaß der Verstorbenen beim Groß .

Herzog! . Amtsrevisorae Vahter anzumclden und gehörig nachzu-

weisen , widrigenfalls die Verlaffenschaft , gesetzllcher Ordnung
nach , unter die sich bis jetzt gemeldet habende » Erben vertheilr
werden soll .

Karlsruhe , den 16. Juni » 3 - 5 .
GroßherzoglicheS StadtaMt .

B a u m a ä r t n e r .

Karlsruhe . siKläubiger - Aufriif . ^ Die GISubl .

scr des verstorbenen Grünbaumwirths Thomas Albecker zu
Grünwinkel werden eingeladen , ihre Forderungen

Dienstag , den »8. JUni b . I . ,
tm Gasthaus zum Engel daselbst , bei der Ldeilungs -Kommis -

sivn einzugeben / widrigenfalls bei der Erbtheiluug keine Rück,

sicht darauf genommen werden könnte . Zugleich werden alle

diejenigen , welche ln die Masse etwas schuldig sind , an Zah .

lung erinnert , widrigenfalls Einklagung » folgen wird .
Karlsruhe , bpn 11 Juni , 8a 5.

GroßherzoglicheS Landamtsrrvrsorat.
Rheinländer .

Eppingen . sGlä ub iger -Auftuf . il Auf An stehen
der Erben der Kammerhcrr Eberhard von Göltr schon Fcau
Wittwe , Karoline , geb . Frelin Gölervon Raveuspurg
zu Sulefcld , werden diejenigen , welche wegen Botschaft oder
aus sonst einem R :chtStnc 1 eine Ansprache an die Vrrlassen -

schafl zu machen gedenken , aufgrfordert , piche
innerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Stelle uachzuwciien , weil nach Umfluß dieser
Heit das Verniögciis - Bcrzeichniß geschlossen und dtr Erbschaft
ausgctheilt werden soll .

Lxpmgcn , den 14. Juni 182? .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Kugel .
Oberkirch . sSchulden - Liquidation . il Ucber

die Verlaffenschaft des verstorbenen Friedrich Gicbringer
von Mäsbach haben wir die Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Schulbcnliquidation auf

Dienstag , den 12 . Juü d . I . , Morgens 6 Uhr , - -

auf diesseitiger Amtskanzlci angeordnrt -
ES werden daher dessen Gläubiger hiermit aufgefordert , ih.

re etwaigen Ansprüche und Vorzugsrechte auf die besagte Zeit
gehörig zu begründen , widrigenfalls sie von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden ,

Oberkirch , den 5 i . Mai , 628 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Fasler .
Oberkirch . sSchuldeii . Listuidation . il Gegen

Schmiedmcister Georg Mos man ns Wtb zu Oppenau , Ka¬
tharina , gebornc Gm ein er , ist Garn erkannt ? die Gläubi¬
ger weihen hierdurch nufgesotdert , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse

DienLtng , den - 6 . Juli d . I . , Morgens 6 Uhr,
ihre Forderungen und VorrechtSansprüche anzumelden und zu
begründen .

Oberkirch , den 14. Juni 1825.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Fauler .
Sinsheim . IiSchulden - Liquidation . il Wer an

den in Gant erkannten Jakob Kramer zu Steinsfurth eine
Forderung zu machen hat , hat solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Aktivmaffe , am

Mittwoch , den 6 . Juli , Morgens 8 Uhr ,
dahier bei Amt anzumclden und richtig zu stellen .

Sinsheim , den 14 . Juni 1825 . ^
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Siegel .
Offen bürg . sSchuldcn - Liquidation . il Ge - >

gen Schullehrer Johann Moser v,n Griesheim ist derKvn -
kursprozeß erkannt . >

Die Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre j
Forderungen und VorrechtSansprüche am !

Freitag , den 8 . Juli l . I . , Morgens 8 Uhr , i
dahier anzumclden und zu begründen , bei Vermeidung des !
Ausschlusses von der Masse . >

Offenburg , den 4 . Juni 182?; .
>

GroßherzoglicheS Oberamt .
Beeck .

Offenburg , sSchulden - Liquidation . il Gegen
den Bürger Johann Braun von Bohlsbach ist Scr Gant -
Prozeß rrkannt , und Lagfahrt zur Schuldenrichligsteliunz auf

Montag , den » . Juli , Morgens 8 Uhr ,
dahier angcordnet .

Die Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Vorrechteansprüche in besagter Stunde an«
»»melden und auSzusühen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse .'

Osscnburg , den 3 , . Mai 1825.
GroßherzoglicheS Qberamt ,

Beeck .

Bruchsal . liSchuiden - LiquidKtion . l Gegen
den Georg Adam Bender von LangenbrüMr ist der Äant -

xrozeß erkannt , und Lagfahrt zur SchMcnliquidatio « und
Präserenzverhandlung auf

Donnerstag , den 21 . Juli d . I , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt . Alle dessen Gläubiger werden daher alifgefordert ,
an besagtem Tag aus diesseitiger ObcramtSkanzlei , bei Vcr -

nieidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masie , ihre
Forderungen richtig zu stellen , und ihre etwaige » Vorzugs »
rechte geltend zu machen.

Bruchsal , den 7 . Juni 182Z.
GroßherzoglicheS Obrramt .

v . B l itt ers Vo r ff.

Staufen . sEdiktalladung .il Der seit 40 Jahren >
unwissend wo abwesende Bergmann Johann Baptist Blu - !
Menau er von Untermünstenhal , oder seine etwaigen Leibes,
erben , werven andurch aufgefordert , das unter Pflegschaft sie«

hende Vermögen pr . 260 fl .
binnen Jahr und Tag

so gewiß in Empfang zu nehmen , als solches widrigenS seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird .

Staufen , den . 7 . Juni 162g.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Frech .

Verleger und Drucker : DH Macklot .
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